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Die Geschichte

Die Geschichte des Botanischen Gartens Darm-
stadt beginnt im Jahr 1814. Johannes Hess (*1786; 
†1837), ein auch an der Botanik interessierter 
großherzoglicher Baurat, schlug die Trockenle-
gung des Schlossgrabens des Darmstädter Schlos-
ses vor. Auf dem neu gewonnenen Gelände plante 
er die Gründung eines botanischen Gartens. Am 
17. Juni 1814 – damit der „Geburtstag“ des Bota-
nischen Gartens – stimmte der Großherzog den 
Plänen von Hess zu.

In der wissenschaftlich geplanten Anlage wurden 
in erster Linie einheimische Pflanzen – vorrangig 
krautige Nutzpflanzen – kultiviert. Mit der gärt-
nerischen Pflege wurde zunächst der damalige 
Hofgärtner Johann August Schnittspahn (*1763; 
†1842) betraut. 1829/30 erfolgte eine Verlegung 
in das Herrschaftliche Boskett, dem heutigen 
Herrngarten, wo der botanische Garten bis 1838 

verblieb. Im Jahre 1830 wurde Georg Friedrich 
Schnittspahn (*1810; †1865; nach ihm auch der 
Name der Straße am heutigen „Biocampus“), ein 
Sohn von August Schnittspahn, zum Gartenins-
pektor ernannt. 

Der Botanische Garten musste anschließend 
häufig seinen Standort wechseln. Bis 1848 befand 
er sich in der Gegend des heutigen Mercksplatzes 
am längst verschwundenen „Kleinen Woog“. 1849 
bis 1863 fand man ihn in der Gegend des Wil-
helminenplatzes, wo es durch die beiden bereits 
bestehenden Gewächshäuser erstmalig möglich 
war, Warmhauspflanzen zu kultivieren. 1864/65 
zog der Garten in den Meiereipark an der Frank-
furter Straße. Städtebaulich wurde das Gebiet 
dringend benötigt und dies hätte fast das Ende 
des Botanischen Gartens bedeutet. Nach intensi-
ver bürgerschaftlicher Intervention konnte dann 
1874 östlich des Woogs  das Grundstück um die 
Achensmühle – damals ein Ausflugslokal – an der 



Roßdörfer Straße erworben und bezogen werden. 
Erster Direktor des neuen Gartens und Professor 
an der Technischen Hochschule war Leopold 
Dippel (*1827; †1914). Der Botanische Garten 
gehört heute zum Fachbereich Biologie der Tech-
nischen Universität Darmstadt.

Die Reihe der Garteninspektoren und -leiter 
wurde 1888 durch Joseph Anton Purpus (*1860; 
†1932) begonnen, 1926 durch Friedrich Wilhelm 
Kesselring (*1876; †1966) und 1947 durch Franz 
Börner (*1897-†1975) fortgesetzt. 1965 bis 1992 
leitete Achim Ritter mit großem persönlichen 
Einsatz den Botanischen Garten. Sein heutiger 
Direktor und wissenschaftlicher Leiter ist Priv.-
Doz. Dr. Stefan Schneckenburger. Die Garten-
meister für das Freiland (Dirk Heyer) und die 
Gewächshäuser (Klaus Werner) leiten ein Team 
von Gärtnern und Baumschülern, die für die 
Pflege und Kultur der über 8000 Pflanzenarten 
Sorge tragen. 

HINWEIS FÜR DAS JAHR 2012

Während der wärmeren Jahreszeit 2012 wer-
den im Botanischen Garten die drei südöstlich 
in Richtung auf das Institutsgebäude gelegenen 
Gewächshäuser abgerissen und durch einen 
modernen Neubau ersetzt. Dadurch müssen 
Sie (und wir) mit Behinderungen und u. U. mit 
Einschränkungen rechnen. Wir können deshalb 
auch nicht garantieren, dass im Jahr 2012 alle 
Veranstaltungen wie angekündigt durchgeführt 
werden können. Dafür bitten wir schon jetzt um 
Ihr Verständnis. Wir werden versuchen, sie auf 
dem Laufenden zu halten.



13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“
Kurzvortrag: „Albrecht von Haller – 
Begründer der Alpenbotanik“ › Priv.-Doz. Dr. 
Stefan Schneckenburger (Darmstadt) 
Mitgliederversammlung – anschließend 
Beisammensein und Nachsitzung zur 
Alpenexkursion

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“
Vortrag: „Verhungern oder Verdursten – ein 
Dilemma der Landpflanzen“ › Prof. Dr. Man-
fred Kluge (Darmstadt)

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“
Vortrag: „Partner auf Gedeih und Verderb 
– Insekten und Pflanzen“ › Prof. Dr. Nico 
Blüthgen (Darmstadt) 

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“
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Vortrag: „Homerische Pflanzen – Nutz-, Heil- 
und Zauberpflanzen in Ilias und Odyssee“  
› Prof. Dr. Claudia Erbar (Heidelberg)

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“
Freiland geöffnet bis 18.00 Uhr 
Vortrag: „Heimische Wildrosen und ihre 
Entstehung“ › Prof. Dr. Volker Wissemann 
(Gießen)

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“ 

2.-3.6. Samstag/Sonntag: 
„Art of Eden“ – Kunst und Design im 
Botanischen Garten (Ausstellung)

9.-17.6. Samstag bis Sonntag: 
„Woche der Botanischen Gärten“ 
Ein gesondertes Programm wird noch 
bekannt gegeben!

 MAI

 JUNI

19.4. DO

4.5.   FR
6.5.   SO
10.5. DO

1.6.    FR

SPECIAL

SPECIAL







Freiland geöffnet bis 18.00 Uhr
15.00 Uhr: „Pflanzen in der Literatur III“ Eine 
Vielzahl von Gedichten, Erzählungen, Spruch-
weisheiten ranken sich um Blumen, Kräuter und 
Bäume. Die Pflanzen werden kurz vorgestellt 
und Gedichte oder kurze Texte vorgelesen. 
› Sonntagsführung mit Renate Scheer (Dipl.-
Ing. Landschaftsplanerin)
Vortrag: „Kompostierung als natürliche Kreis-
laufwirtschaft – sowohl im Garten wie auch 
in großtechnischen Anlagen“ › Dr. Armin 
Kehrer (Da-Di-Werk, Messel)

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“ 
Freiland geöffnet bis 18.00 Uhr
15.00 Uhr: „Geschichte und Pflanzen“ Fast 
200 Jahre reichen die Anfänge der ersten botani-
schen Anlage in Darmstadt zurück. Bei einem 
Rundgang werden die wichtigsten Etappen dieses 
„Lebenslaufes“ geschildert. Daneben werden, der 
Jahreszeit angepasst, Blumen, Sträucher oder 
Bäume, die den Weg begleiten, vorgestellt. 
› Sonntagsführung mit Renate Scheer (Dipl.-
Ing. Landschaftsplanerin)

 JULI

10.6.  SO

14.6.  DO

6.7.    FR
1.7.    SO

 AUGUST

 

SPECIAL

3.8.   FR
5.8.   SO

16.8. DO

SPECIAL

1.7. Sonntag, 10.00 Uhr:
 „Gottesdienst unter Zedern“ 
im Botanischen Garten

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“
Freiland geöffnet bis 18.00 Uhr,
15.00 Uhr: „Fremde Freunde II – Ausländi-
sche Bäume stellen sich vor.“ Berg-Mammut-
baum, Judasbaum, Amberbaum und weitere 
werden betrachtet, besprochen und bestimmt. 
› Sonntagsführung mit Renate Scheer (Dipl.-
Ing. Landschaftsplanerin)
Vortrag: „Schneeberge in Südspanien?! – Die 
Pflanzenwelt der Sierra Nevada“ › Thomas 
Eidmann (Groß-Umstadt/Semd)

24.-25.8. Freitag/Samstag: 
Busexkursion in den Schaugarten Üplingen 
zwischen Braunschweig und Magdeburg sowie 
zu weiteren Zielen in Sachsen Anhalt (mit einer 
Übernachtung; detaillierte Ankündigung folgt!)













 SEPTEMBER

  

Freiland geöffnet bis 18.00 Uhr
15.00 Uhr: „Die Stunde der Ahorne“ Nur 
wenige Bäume weisen in der Ausgestaltung ihrer 
Blätter eine solche Vielfalt auf wie Ahorne. Ne-
ben der Betrachtung verschiedener Arten lassen 
wir auch Künstler über diese Baumgattung zu 
Wort kommen. › Sonntagsführung mit Renate 
Scheer (Dipl.-Ing. Landschaftsplanerin)
13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“
Vortrag: „Heile heile Gänseblümchen – Über-
sinn und Unsinn in der Pflanzenheilkunde“ 
› Prof. Dr. Heribert Warzecha (Darmstadt)

23.9. Sonntag,11.00-17.00 Uhr: 
„Nützlinge und Schützlinge – Pflanzen und 
Insekten einmal anders“ 
Tag der Offenen Tür im Botanischen Garten 
und im Julius-Kühn-Institut.
Einweihung des neuen Gewächshauses.
Genaues Programm folgt!

2.9.    SO

7.9.    FR
13.9.  DO

SPECIAL

Freiland geöffnet bis 18.00 Uhr
13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“
Vortrag: „Rumänien – Botanik im Reiche 
Draculas“ › Priv.-Doz. Dr. Stefan Schnecken-
burger (Darmstadt)

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“
Vortrag: „Rhododendron und Nordmanns-
tannen – Botanische Exkursionen in den 
Kaukasus“ › Dr. Wolfram Lobin (Bonn) 
11.00 – 15.00 Uhr: Voradventlicher Markt 
im Botanischen Garten

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“
Vortrag: „Vom Geheimnis der Pusteblume – 
Neues zur Samenverbreitung nach dem Fall-
schirmprinzip“ › Prof. Dr. Werner Nachtigall 
(Saarbrücken)

7.10.  SO
12.10.FR
18.10.DO

2.11.  FR
15.11.DO

25.11.SO

7.12.  FR
15.12.DO

 OKTOBER

  
 NOVEMBER

 DEZEMBER













ÖFFNUNGSZEITEN

Freiland 
Sommerhalbjahr: 1. Apr bis 30. Sep
MO -  FR   �7.30 - 19.30 Uhr
SA	 9.00 - 18.00 Uhr
SO* 	 9.00 - 12 Uhr, auch an   
	   Feiertagen

Winterhalbjahr: 1. Okt bis 31. März
MO -  FR    �7.30 - 16 Uhr
SA	 9.00 - 16.00 Uhr
SO           9.00 - 12 Uhr

Gewächshäuser
MO -  FR   �9.30 - 12.30 Uhr
	 13.00 - 15.30 Uhr

An Wochenenden und an Feiertagen 
sind die Gewächshäuser geschlossen!

* Jeden ersten Sonntag dieser Monate ist 
   das Freigelände bis 18 Uhr geöffnet.

TERMINE UND TREFFPUNKTE

Die Vorträge finden immer um 
19.30 Uhr im Raum 52, Gebäude 
B1/01 der Biologischen Institute, 
Schnittspahnstraße 3-5 statt.

Treffpunkt für alle anderen Veran-
staltungen ist, soweit nicht anders 
angegeben, die Pergola im Botani-
schen Garten.

Bei den Vorträgen bezahlen Nichtmit-
glieder einen Unkostenbeitrag von 
3,- €. Statt Eintritt an den Führungen 
wird eine Spende erbeten.

Spendenkonto 
Sparkasse Darmstadt, 
BLZ 508 501 50, Konto-Nr: 900 3657

Infotelefon: 
06151-16 6100; 06151-16 3502



Freundeskreis des Botanischen 
Gartens der TU Darmstadt e. V.

Seit 1995 gibt es einen „Freundeskreis des Botani-
schen Gartens der Technischen Universität Darmstadt 
e. V.“, der sich die ideelle und materielle Förderung 
dieser traditionsreichen Einrichtung zum Ziel gesetzt 
hat. Der Freundeskreis ist gemeinnützig und veran-
staltet Vortragsabende, besondere Führungen, Exkur-
sionen und praktische Veranstaltungen zu gärtnerisch-
botanischen Themen. Sie sind herzlich eingeladen, 
Mitglied zu werden und damit auch zur Erhaltung 
und Förderung des Gartens beizutragen. 

Weitere Informationen zu einzelnen Veranstaltungen 
sowie zu Fragen der Mitgliedschaft sind erhältlich bei:

Priv.-Doz. Dr. Stefan Schneckenburger
Geschäftsführer
Anschrift: Schnittspahnstraße 5, 64287 Darmstadt
Tel.: 06151-16 6100, 06151-16 3502
Fax.: 06151-16 4630
Email: schneckenburger@bio.tu-darmstadt.de
Email Sekretariat: amohr@bio.tu-darmstadt.de
Internet: www.bio.tu-darmstadt.de/botanischergarten
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